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01 ơVereine mûssen sich verãndern, 
um zukunftsfãhig zu seinƟ



Begrüßung und Einstieg durch Claudia Zinke(LSB-Vizepräsidentin) und Karlos 
El-Khatib (LSB-Verbands- und Engagemententwickler)
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Einstieg und Input

ơWachstum bei Mitgliedern trifft auf stagnierendes 
Engagement und steigende Verantwortung und 
Komplexitãt auf begrenzte RessourcenƟ

ơDer LSB unterstûtzt Vereine aktiv dabei sich 
anzupassen und diese Herausforderungen zu 
bewãltigenƟ

ơWir mûssen Aufgaben neu denken und auf 
mehrere Schultern verteilen.Ɵ

ơNicht jeder muss das Rad neu erfinden und 
voneinander lernen bringt uns alle weiter.Ɵ

Einführung und Input durch Susanne Amar und Gerd Thomas 



Zentrale Herausforderungen 
für das Ehrenamt 
 
Á gelebte Wertschätzung
Á aktive Kommunikation
Á Partnerschaft der Generationen
Á gelungene Elternarbeit
Á Gewinnung von Ehrenamtlichen
Á Bindung von Engagierten
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Museum des Engagements
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ơDas Ehrenamt braucht junge 
Engagierte und ihre Ideen, um 
zukunftsfãhig zu bleibenƟ



Einblick in die Praxis

Im Gespräch mit Lykka Maibaum von 
FSV Hansa 07 und Robert Zoch von 
FSV Berolina Stralau 1901 und 
weiteren Praxisbeispielen von 
Vereinen bspw. aus dem Tanzsport 
und dem Schach.
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ơNicht das Alter entscheidet ûber 
Erfahrung und Kompetenz, auch viele 
junge Menschen haben einen großen 
Erfahrungsschatz im Vereinssport und 
kõnnen ihre Fãhigkeiten einbringenƟ

ơDurch die Einfûhrung von Hauptamt 
können Aufgaben gebündelt werden. Es 
steigt aber auch die Anspruchshaltung 
der Mitglieder.Ɵ
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ơDie Impulse der jungen 
Engagierten und die Erfahrung der 
ƞalten HasenƜ machen das Ehrenamt 
gemeinsam fit fûr die ZukunftƟ



Was sind ehrenamtliche Aufgaben im Verein?

Die gesammelten Begriffe zeigen sehr deutlich: Ehrenamt im 
Sportverein ist weit mehr als Training und Wettkampf. Es umfasst 
den gesamten organisatorischen, sozialen, finanziellen, 
pädagogischen und strategischen Unterbau des Vereinslebens. 
Ehrenamtliche sichern nicht nur den Sportbetrieb, sondern auch 
Gemeinschaft, Werte, Schutz, Entwicklung, Sichtbarkeit und 
Zukunftsfähigkeit  des Vereins.
Besonders auffällig ist die große Bandbreite ƚ von klassischen 
Rollen (Trainer*in, Kassenwart*in) über moderne Aufgaben 
(Digitalisierung, Social Media, Datenschutz) bis hin zu 
gesellschaftlichen Themen wie Inklusion, Kinderschutz und 
Nachhaltigkeit. 
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Themen Café



Was animiert Menschen sich ehrenamtlich zu 
engagieren?

Menschen engagieren sich ehrenamtlich im Sportverein aus einer 
Mischung aus Sinn, Gemeinschaft, Freude und persönlichem 
Nutzen. Zentral sind das Gefühl, etwas Sinnvolles zu bewirken, Teil 
einer Gemeinschaft zu sein und Wertschätzung zu erfahren.
Hinzu kommen biografische Anlässe (Kinder, neue Lebensphasen), 
Entwicklungschancen (Lernen, Qualifikation, Selbstwirksamkeit) 
sowie gute Rahmenbedingungen wie klare Aufgaben, persönliche 
Ansprache und funktionierende Strukturen.
Ehrenamt entsteht dort besonders stark, wo Herz (Sinn & Emotion), 
Kopf (Struktur & Kompetenz) und Gemeinschaft (Wir-Gefühl & 
Beziehungen) zusammenkommen.
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Themen Café
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Themen Café
Welche Strukturen und Werkzeuge braucht es, um 
Ehrenamtliche zu finden und langfristig zu binden?

Ehrenamtliche lassen sich dauerhaft gewinnen und binden, wenn 
Vereine klare Strukturen, wertschätzende Kultur und 
funktionierende Werkzeuge miteinander verbinden. Zentrale 
Erfolgsfaktoren sind eine persönliche Ansprache, transparente und 
gut kommunizierte Aufgabenpakete, sowie ein verlässlicher 
Ehrenamtszyklus von Onboarding über Begleitung bis zum 
wertschätzenden Abschied.
Digitale Tools erleichtern Organisation und Austausch, ersetzen aber 
nicht Beziehung, Feedback und Gemeinschaft. Langfristige Bindung 
entsteht dort, wo Ehrenamtliche Sinn, Entwicklungsspielraum, 
Anerkennung und Entlastung erleben ƚ und wo das Ehrenamt als 
gemeinsame Aufgabe des gesamten Vereins verstanden wird.
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ơEngagement ist unsere wichtigste 
Ressource, sie braucht eine 
verlässliche Struktur und 
OrganisationƟ
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Unterstützung durch den LSB
Fõrderprogramm fûr ein ơCoachingƟ von Vereinen 
und Verbänden

Beabsichtigte Wirkung:
Die Vereine bearbeiten die Themen Ehrenamtsgewinnung, -
bindung und -entwicklung systematisch und sind personell 
stärker aufgestellt
Ablauf:
Vereine und Verbände können mit einem Eigenanteil in zwei 
Beratungsphasen bis zu 27 Coaching-Stunden erhalten. Das 
Kernmodul ist eine systemische Beratung, angebunden an 
das Vereinsentwicklungsprogramm
1. Phase: 12 Stunden bei einer Förderquote von 90%
2. Phase: bis zu 15 Stunden bei einer Förderquote von 50%
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Ideen und Anregungen

Ehrenamt strategisch verankern 

Sportvereine sollten Ehrenamt als 
zentrale Führungsaufgabe 
begreifen. Dazu gehören klare 
Zuständigkeiten im Vorstand, eine 
gemeinsame Vision für 
Engagement und die regelmäßige 
Beschäftigung mit 
Ehrenamtsthemen (Bedarf, 
Nachwuchs, Entlastung, 
Wertschätzung). Ehrenamt 
braucht Planung, nicht nur gute 
Absichten.

Persönliche Ansprache 

Die wirksamste Form der 
Gewinnung bleibt die direkte 
persönliche Ansprache. Vereine 
sollten gezielt Mitglieder, Eltern, 
Sportler*innen oder Ehemalige 
ansprechen ƚ vorbereitet, 
wertschätzend und passgenau. 
ơAlle suchen mitƟ sollte Teil der 
Vereinskultur sein.

Aufgaben klar beschreiben und 
modular zuschneiden

Menschen engagieren sich eher, 
wenn sie wissen, was genau auf 
sie zukommt. Vereine sollten 
Aufgaben schriftlich beschreiben, 
zeitlich begrenzen und auch kleine, 
überschaubare 
Engagementpakete anbieten. 
Projektbezogene Aufgaben senken 
Einstiegshürden und erhöhen 
Verbindlichkeit.
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Ideen und Anregungen

Ehrenamtliche gut einarbeiten 
und begleiten

Ein strukturiertes Onboarding mit 
Einarbeitung, Ansprechpersonen, 
Buddy-  oder Mentoring-Systemen 
erhöht die Bindung deutlich. 
Regelmäßiger Austausch, 
Feedback und Unterstützung 
verhindern Überforderung und 
Frust ƚ besonders in den ersten 
Monaten.

Anerkennung vielfältig und 
sichtbar gestalten

Vereine sollten unterschiedliche 
Formen der Anerkennung nutzen: 
persönliche Danksagung, 
Ehrungen, Weiterbildung, Benefits, 
kleine Aufmerksamkeiten und 
öffentliche Sichtbarkeit. 
Anerkennung sollte regelmäßig 
und individuell erfolgen.

Gemeinschaft und Zugehörigkeit 
aktiv fördern

Ehrenamt bindet, wenn Menschen 
sich als Teil einer Gemeinschaft 
fühlen. Gemeinsame 
Veranstaltungen, Team-Events, 
soziale Aktivitäten und 
transparente Kommunikation 
stärken das Wir-Gefühl. Eine 
positive Vereinskultur ist ein 
zentraler Bindungsfaktor.
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Ideen und Anregungen

Digitale Werkzeuge sinnvoll 
einsetzen

Digitale Tools (z. B. Vereins-App, 
Kalender, Kommunikations-
plattformen, Volunteer-
management-Tools) erleichtern 
Organisation, Transparenz und 
Zusammenarbeit. Wichtig ist: 
Technik soll entlasten, nicht 
zusätzliche Hürden schaffen, und 
allen Ehrenamtlichen zugänglich 
sein.

Entwicklung, Mitgestaltung und 
Ausstieg ermöglichen

Menschen bleiben länger 
engagiert, wenn sie sich 
entwickeln und mitgestalten 
können. Qualifizierung, 
Gestaltungsspielräume und neue 
Rollen fördern Motivation. 
Gleichzeitig sollten auch 
wertschätzende Ausstiege 
(Offboarding) selbstverständlich 
sein ƚ Engagement endet nicht im 
Stillen.

Klassische Positionen als 
Teamaufgabe vergeben

Funktionen wie Kassenwart*in 
oder Mitgliederverwaltung können 
als Team- oder Tandemaufgabe 
organisiert werden. 
Aufgabenteilung senkt die 
Belastung, erleichtert den 
Einstieg, sichert Wissen und 
macht Ausfälle besser auffangbar. 
Klare Rollen und einfache digitale 
Tools sind dafür entscheidend.
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ơBei aller Struktur und Optimierung 
dürfen wir nicht vergessen: 
Engagement soll SpaÞ machen!Ɵ


